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 Amtsblatt der Gemeinde 
ANRODE
mit den Ortsteilen Bickenriede, Dörna, Hollenbach, Lengefeld, Zella

MITTEILUNGSBLATT

Kirmes in Bickenriede
vom 12. bis 15.10.2013

Samstag, 12.10.2013
11:00 Einholen der Kirmesbäume
20:00 Knochenversteigerung im Gasthaus „Zur 

Schenke“ und Ladiesnight in der „Berg-
gaststätte“

Sonntag, 13.10.2013
10:00 Festgottesdienst, Anschließend musika-

lischer Frühschoppen im Gasthaus „Zur 
Schenke“ mit der Bickenrieder Blasmusik

14:30 Kindertanz im Kulturhaus mit Karussell 
und Kinderschminken

20:00 Tanz im Kulturhaus mit „Timeless“

Montag, 14.10.2013
09:00 Burschenamt mit Gräbersegnung
10:00 Musikalischer Frühschoppen im Gast-

haus „Zur Schenke“ mit der Bickenrieder 
Blasmusik

13:30 Festumzug der Bickenrieder 
Kirmespaare

15:00 Kindertanz im Kulturhaus mit Karusell
20:00 Tanz im Kulturhaus mit „Blue Birds“
22:00 Kirmespredigt

Dienstag, 15.10.2013
10:00 Hammelfahrt mit Abschluss auf dem 

Bickenrieder Anger

Donnerstag, 17.10.2013
15:00 Rentnerkirmes im Gasthaus 

„Zur Schenke“

Die Platzmeister 2013
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Amtliche Mitteilungen der Gemeindeverwaltung

Sprechzeiten

Gemeindeverwaltung Anrode

Mo., Mi., Do.: 	 09:00 Uhr - 12:00 Uhr und 13:00 Uhr - 16:00 Uhr
Di.: 	 09:00 Uhr - 12:00 Uhr und 15:00 Uhr - 18:00 Uhr
Fr.: 	 09:00 Uhr - 12:00 Uhr
Tel.: 03 60 23/5 70-0
Fax: 03 60 23/5 70-16
E-Mail: 	 gemeinde-anrode@t-online.de
Internet: 	 www.gemeinde-anrode.de

Einwohnermeldewesen

Mo., Do., Fr.:	 09:00 Uhr - 12:00 Uhr
Di.: 	 09:00 Uhr - 12:00 Uhr und 15:00 Uhr - 18:00 Uhr
Mittwoch 	 geschlossen
Durchwahl: 03 60 23/5 70-19

Schiedsmann der Gemeinde Anrode

Herr Arnold Gebhardt
Tonberg 1
99976 Anrode OT Bickenriede
Tel.: 03 60 23/5 22 92
Sprechzeit:
jeden 1. Freitag im Monat in der Zeit von 20:00 bis 21:00 Uhr in 
der Gemeindeverwaltung Anrode, Hauptstraße 55, 99976 Anro-
de OT Bickenriede.

Gemeindebücherei

Schulstraße 10, OT Bickenriede
Öffnungszeiten:
Mittwoch von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Sprechzeiten der Ortsteilbürgermeister im Oktober
Ortsteil	 Ortsteilbürgermeister	 Ort der Sprechstunde	 Zeitpunkt

Bickenriede	 Siegfried Brand	 Gemeindeverwaltung Anrode 
		  Hauptstraße 55	 zu den Sprechzeiten
		  99976 Anrode OT Bickenriede 	 der Gemeindeverwaltung

Dörna	 Silvio Messerschmidt	 Tippenmarkt 4	 freitags
		  99976 Anrode OT Dörna 	 19:00 Uhr - 20:00 Uhr

Hollenbach	 Marcel Hentrich	 Dorfgemeinschaftshaus 
		  Landstraße 9	 freitags
		  99976 Anrode OT Hollenbach 	 18:00 Uhr - 19:00 Uhr

Lengefeld	 Walter Diemann	 Gemeindeschänke 
		  Angerplatz 6	 freitags
		  99976 Anrode OT Lengefeld 	 16:00 Uhr - 17:00 Uhr

Zella	 Gerald Fütterer	 Wegelange 14a	 freitags
		  99976 Anrode OT Zella	 19:00 Uhr - 20:00 Uhr
	

Sprechzeiten des KoBB
Die Sprechstunden des Kontaktbereichsbeamten, Polizeihaupt-
meister Thon, finden immer dienstags von 15 bis 17:30 Uhr im 
Zimmer 11 der Gemeindeverwaltung Anrode, Hauptstraße 55, 
99976 Anrode OT Bickenriede statt.
Bitte wenden Sie sich außerhalb der Sprechstunden an die Po-
lizeiinspektion Unstrut-Hainich (Brunnenstraße 75, 99974 Mühl-
hausen) Tel. 03601/4510.

Schließung der Gemeindeverwaltung
Am Freitag, dem 01. November 2013,

(nach dem Reformationstag)
bleibt die Gemeindeverwaltung Anrode

geschlossen.

Brand
Bürgermeister

Annahmeschluss 

für Beiträge im nächsten Amtsblatt 
ist der 25.10.2013

Nachruf
Mit Trauer erfüllt uns die Nachricht vom Tod von Frau

Waltraud Bülow
die am 14.09.2013 verstorben ist.
Frau Bühlow war viele Jahre als Bürgermeisterin der Ge-
meinde Hollenbach tätig und hat sich während dieser Zeit 
sehr für Hollenbach engagiert.
Wir werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren.
Unser besonderes Mitgefühl gilt den Hinterbliebenen.

Im Namen des Gemeinderates
der Gemeinde Anrode und der
Gemeindeverwaltung Anrode

Siegfried Brand	 Marcel Hentrich
Bürgermeister 	 Ortsteilbürgermeister
	 des Ortsteiles Hollenbach
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Weitere amtliche Mitteilungen

Amtsgericht Mühlhausen
Geschäftsnummer: 6 K 165/09

Ausfertigung
Beschluss

Das im Grundbuch von Hollenbach, Blatt 577, Grundbuchamt 
Mühlhausen eingetragene Grundeigentum
lfd. Nr. 1  Gemarkung Hollenbach
 Flur 4 Flurstück 171/0, Gebäude- und Freifläche 
 Eichenweg 23 zu 730 qm
- freistehendes, nicht unterkellertes Einfamilienwohnhaus, einge-
schossig, massiv; 2003 neu errichtet; westseitig an Wohnhaus 
angebaute Freiterrasse; z.T. Wege- und Freiflächenbefestigung 
aus Betonpflaster; Stellplatzbefestigung aus Betongittersteinen -
soll am
 Donnerstag, 28.11.2013, 09:00 Uhr, Raum 106 
 im Gerichtsgebäude Außenstelle Thomas-Müntzer-Str. 27
durch Zwangsvollstreckung versteigert werden.
Der gemäß § 74 a Abs 5 ZVG festgesetzte Verkehrswert beträgt:

130.000 EUR.
Rechte, die zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerks 
aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren, sind spätestens im 
Versteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe von Ge-
boten anzumelden und wenn der Gläubiger widerspricht, glaub-
haft zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des ge-
ringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des 
Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und den 
übrigen Rechten nachgesetzt werden.
Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundstücks oder 
des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs entgegensteht, wird 
aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung 
oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Steile 
des versteigerten Gegenstandes tritt.
Es ist zweckmäßig, spätestens zwei Wochen vor dem Termin 
eine Berechnung der Ansprüche - getrennt nach Hauptbetrag, 
Zinsen und Kosten - einzureichen und den beanspruchten Rang 
mitzuteilen.
Der Berechtigte kann dies auch zur Niederschrift der Geschäfts-
stelle erklären.

Mühlhausen, den 22.08.2013
Hofen, K.
Rechtspflegerin
Ausgefertigt:  - Siegel -
99974 Mühlhausen, 27.08.2013
Seiffarth, Justizobersekretärin
Urkundsbeamter der Geschäftsstelle

Verbrennen pflanzlicher Abfälle
Durch das Landratsamt des Unstrut-Hainich-Kreises wurde fest-
gelegt, dass in der Zeit vom

15. Oktober 2013 bis zum 31. März 2014

trockener unbelasteter Baum- und Strauchschnitt, der auf nicht 
gewerblich genutzten Grundstücken angefallen ist, verbrannt 
werden kann. Ausgenommen sind die Sonn- und Feiertage, 
da an diesen Tagen gem. § 4 (2) ThürFtG nicht verbrannt wer-
den darf. Änderungen des Zeitraumes durch das Landratsamt 
entnehmen Sie bitte der Tagespresse oder dem Amtsblatt des 
Unstrut-Hainich-Kreises.
Beim Verbrennen der pflanzlichen Abfälle ist folgendes zu 
beachten:
1. Der für die Verbrennung vorgesehene trockene Baum- und 

Strauchschnitt muss unmittelbar vor der Entzündung umge-
lagert werden, um zu verhindern, dass Kleintiere (z. B. Igel), 
die unter dem Stapel Schutz gesucht haben, mit verbrannt 
werden.

2. Durch das Verbrennen dürfen keine Gefahren oder Belästi-
gungen durch Rauch oder Funkenflug für die Allgemeinheit 
oder die Nachbarschaft eintreten. Es ist insbesondere auf 
die Windrichtung und -geschwindigkeit zu achten. Bei star-
kem Wind ist das Feuer zu

  löschen.
3. Zum Anzünden und zur Unterstützung des Feuers dürfen 

keine anderen Stoffe, insbesondere keine häuslichen Abfäl-
le, Reifen, Mineralölprodukte, brennbare Flüssigkeiten oder 
mit Schutzmitteln behandelte Hölzer verwendet werden.

4.  Es müssen folgende Mindestabstände eingehalten werden:
• 1,5 km zu Flugplätzen,
• 50 m zu öffentlichen Straßen,
• 100 m zu Lagern mit brennbaren Flüssigkeiten oder 

Druckgasen sowie zu Betrieben, in denen explosionsge-
fährliche oder brennbare Stoffe hergestellt, verarbeitet 
oder gelagert werden.

• 20 m zu landwirtschaftlichen Flächen mit leicht entzünd-
lichem Bewuchs,

• 100 m zu Waldflächen, wobei insbesondere Trockenpe-
rioden, in denen in einzelnen Forstamtsbezirken höhere 
Waldbrandwarnstufen (ab Waldbrandwarnstufe II) beste-
hen, entsprechend zu berücksichtigen sind,

• 15 m zu Öffnungen in Gebäudewänden, zu Gebäuden 
mit weicher Überdachung sowie zu Gebäuden mit 
brennbaren Außenverkleidungen und

• 5 m zur Grundstücksgrenze.
5. Die Verbrennungsstellen auf bewachsenem Boden sind mit 

einem Schutzstreifen zu umgeben und nach Abschluss aus-
reichend mit Erde abzudecken oder mit Wasser zu löschen.

6. Die Verbrennungsstellen sind zu beaufsichtigen bis Flam-
men und Glut erloschen sind.

  Eine Nachkontrolle ist zu gewährleisten.
Das Verbrennen der pflanzlichen Abfälle muss in der Gemein-
deverwaltung Anrode nicht mehr angezeigt werden. Auch die-
ses Jahr werden wieder stichprobenartige Kontrollen durch das 
Landratsamt, Untere Abfallbehörde durchgeführt.
Brand
Bürgermeister
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Bundestagswahl 22.09.2013
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Wir gratulieren

Die Gemeindeverwaltung Anrode gratuliert zum Geburtstag:
OT Bickenriede
07.10. 	 zum 76. Geburtstag 	 Frau Bär, Hildegard
07.10. 	 zum 63. Geburtstag 	 Frau Funke, Reinhilde
08.10. 	 zum 76. Geburtstag 	 Frau Drößler, Ursula
11.10. 	 zum 91. Geburtstag 	 Frau Schäfer, Albine
11.10. 	 zum 61. Geburtstag 	 Herrn Vogt, Raimund
12.10. 	 zum 65. Geburtstag 	 Frau Fiedler, Margaretha
16.10. 	 zum 61. Geburtstag 	 Herrn Böttcher, Franz
20.10. 	 zum 73. Geburtstag 	 Frau Böttcher, Ursula
20.10. 	 zum 62. Geburtstag 	 Frau Drößler, Waltraud
20.10. 	 zum 78. Geburtstag 	 Frau Köthe, Ludwina
20.10. 	 zum 64. Geburtstag 	 Herrn Vogt, Lorenz
21.10. 	 zum 84. Geburtstag 	 Herrn Groß, Hans
21.10. 	 zum 62. Geburtstag 	 Herrn Montag, Thomas
21.10. 	 zum 63. Geburtstag 	 Herrn Wand, Franz-Josef
22.10. 	 zum 73. Geburtstag 	 Herrn Fiedler, Hartmut
22.10. 	 zum 74. Geburtstag 	 Herrn Schröter, Detlef
26.10. 	 zum 64. Geburtstag 	 Herrn Wolf, Gerhard
27.10. 	 zum 76. Geburtstag 	 Herrn Böttcher, Heinrich
29.10. 	 zum 60. Geburtstag 	 Frau Heumüller, Roswitha
31.10. 	 zum 80. Geburtstag 	 Frau Bär, Hilda
02.11. 	 zum 61. Geburtstag 	 Frau Vogt, Cäcilia
06.11. 	 zum 62. Geburtstag 	 Herrn Wand, Adelbert
06.11. 	 zum 63. Geburtstag 	 Frau Zwingmann, Christa 
07.11. 	 zum 63. Geburtstag 	 Frau Sander, Ingrid
07.11. 	 zum 62. Geburtstag 	 Frau Sonnabend, Veronika
08.11. 	 zum 62. Geburtstag 	 Herrn Gaßmann, Werner
08.11. 	 zum 88. Geburtstag 	 Frau Steinberg, Hildegard
09.11. 	 zum 60. Geburtstag 	 Frau Gaßmann, Rosa-Maria
10.11. 	 zum 66. Geburtstag 	 Herrn Burger, Hermann
OT Dörna
07.10. 	 zum 65. Geburtstag 	 Herrn Ahlborn, Ralf
08.10. 	 zum 64. Geburtstag 	 Frau Becker, Kristina
10.10. 	 zum 74. Geburtstag 	 Frau Koch, Elli
10.10. 	 zum 84. Geburtstag 	 Herrn Trippe, Wilhelm
11.10. 	 zum 78. Geburtstag 	 Frau Böning, Margot
11.10. 	 zum 68. Geburtstag 	 Frau Heise, Margrit
12.10. 	 zum 79. Geburtstag 	 Frau Lattermann, Henni
15.10. 	 zum 80. Geburtstag 	 Frau Pätzold, Hanna

19.10. 	 zum 70. Geburtstag 	 Frau Schröter, Edeltraud
19.10. 	 zum 66. Geburtstag 	 Frau Weber, Elviera
20.10. 	 zum 86. Geburtstag 	 Herrn Stowitz, Ernst
29.10. 	 zum 85. Geburtstag 	 Frau Rutke, Giesela
30.10. 	 zum 86. Geburtstag 	 Frau Rempe, Anna
03.11. 	 zum 64. Geburtstag 	 Herrn Olschewski, Herbert
08.11. 	 zum 65. Geburtstag 	 Frau Mertens, Regina
OT Hollenbach
19.10. 	 zum 75. Geburtstag 	 Frau Köthe, Margret
25.10. 	 zum 61. Geburtstag 	 Frau Rudolph, Inge
26.10. 	 zum 62. Geburtstag 	 Herrn Zedler, Wolfgang
29.10. 	 zum 67. Geburtstag 	 Herrn Köhler, Sander
01.11. 	 zum 85. Geburtstag 	 Herrn Tasler, Helmut
OT Lengefeld
08.10. 	 zum 75. Geburtstag 	 Frau Grasse, Isolde
08.10. 	 zum 77. Geburtstag 	 Herrn Lattermann, Heinz
08.10. 	 zum 74. Geburtstag 	 Herrn Melchert, Achim
11.10. 	 zum 76. Geburtstag 	 Frau Melchert, Roswitha
19.10. 	 zum 65. Geburtstag 	 Frau Helbing, Bärbel
28.10. 	 zum 64. Geburtstag 	 Frau Bätzold, Brunhilde
30.10. 	 zum 65. Geburtstag 	 Frau Höch, Marita
03.11. 	 zum 79. Geburtstag 	 Frau Michael, Liesel
04.11. 	 zum 61. Geburtstag 	 Herrn Högler, Josef
05.11. 	 zum 62. Geburtstag 	 Herrn Höch, Karl-Heinz
09.11. 	 zum 69. Geburtstag 	 Herrn Anhalt, Udo
OT Zella
12.10. 	 zum 75. Geburtstag 	 Herrn Henning, Gerhard
12.10. 	 zum 73. Geburtstag 	 Frau Knauft, Roswitha
23.10. 	 zum 72. Geburtstag 	 Frau Nöring, Bärbel
24.10. 	 zum 83. Geburtstag 	 Herrn Beil, Clemens
25.10. 	 zum 73. Geburtstag 	 Frau Beck, Ilse
25.10. 	 zum 81. Geburtstag 	 Herrn Saul, Erhardt
27.10. 	 zum 84. Geburtstag 	 Frau Wand, Walburga
28.10. 	 zum 87. Geburtstag 	 Frau Waldhelm, Melitta
03.11. 	 zum 73. Geburtstag 	 Frau Krüglstein, Anna
07.11. 	 zum 75. Geburtstag 	 Frau Neid, Maria Anna
08.11.	 zum 78. Geburtstag 	 Frau Obermann, Mechtildis
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Sulfat: 	 115,0 mg/l 	 Grenzwert: 250 mg/l
Magnesium: 	 26,3 mg/l 	 Grenzwert: 
		  Hier gibt es keinen Grenzwert.
Nitrat: 	 12,7 mg/l 	 Grenzwert: 50 mg/l
Natrium: 	 5,1 mg/l 	 Grenzwert: 200 mg/l
pH-Wert: 	 7,43 	 Grenzwert: 6,5 - 9,5

Alle Werte sind von der Untersuchung am 22.05.2013 und ent-
sprechen der Trinkwasserverordnung, für keinen Wert gibt es 
eine Ausnahmegenehmigung!
Weitere Werte können in unserem Verband unter der Telefon-
nummer 036075/31033 abgefragt werden.

Helmsdorf, 11.09.2013
Ihr Wasserleitungsverband
„Ost-Obereichsfeld“ Helmsdorf

Zweckverband Wasserversorgung und 
Abwasserentsorgung „Obereichsfeld“

WAZ / WAE 
Philipp-Reis-Straße 2 
37308 Heiligenstadt

Bereitschaftsplan Oktober 2013
Zu den Geschäftszeiten:
Mo bis Do	 von 07:00 Uhr bis 15:45 Uhr	 03606 / 655-0
Fr	 von 07:00 Uhr bis 13:30 Uhrt
Außerhalb der Geschäftszeiten:
Mo bis Do	 von 15:45 Uhr bis 07:00 Uhr 	 0175 / 9331736
Fr bis Mo 	 von 13:30 Uhr bis 07:00 Uhr

Kirchliche Nachrichten

Kirchengemeinde St. Johannis Lengefeld

Mitteilungen der evangelischen  
Kirchengemeinde Lengefeld 
Monat Oktober 2013

Gottesdienste:
Sonntag, 13.10.2013
11:00 Uhr	 Gottesdienst mit Gemeindekirchenratswahl
Sonntag, 27.10.2013
14:00 Uhr	 Gottesdienst anlässig 100 Jahre Frauenhilfe 
	 mit Hollenbach und Dörna
Sonntag, 22.09.2013
11:00 Uhr	 Schlussgottesdienst in Dachrieden

Frauenhilfe / Seniorenkreis:
Mittwoch, 	 02.10.2013	 15:00 Uhr	 Frauenhilfe
Montag, 	 14.10.2013	 19:30 Uhr 	 Mütterkreis
Mittwoch, 	 16.10.2013	 15:00 Uhr	 Frauenhilfe
Mittwoch, 	 30.10.2013	 15:00 Uhr	 Frauenhilfe

Evangg. Kirchengemeinde Dörna
Freitag, 04. Oktober, 19 Uhr
Kirmesgottesdienst
Sonntag, 13. Oktober, 10 Uhr
Entedankgottesdienst mit Kindern und Abendmal
Sonntag, 27.10.2013, 14 Uhr
Gottesdienst anlässig 100 Jahre Frauenhilfe in Lengefeld

Wasserleitungsverband  
„Ost - Obereichsfeld“

Bereitschaftsplan Oktober 2013
Wasserleitungsverband „Ost-Obereichsfeld“ Helmsdorf
Betrifft die Trinkwasserversorgung in der Gemeinde Anrode,
Ortsteile: Bickenriede, Dörna, Hollenbach, Lengefeld und Zella
Zu den Geschäftszeiten:
Telefon: 036075/31033
Montag bis Donnerstag: 	 von 07:00 - 16:00 Uhr
Freitag:	 von 07:00 - 14:45 Uhr
Außerhalb der Geschäftszeiten:
Telefon: 0175/5631437
Montag bis Donnerstag:	 von 16:00 - 07:00 Uhr
	 (nächster Morgen)
Freitag bis Montag:	 von 14:45 Uhr (Freitagnachmittag)
	 bis 07:00 Uhr (Montagmorgen)
Ihr Wasserleitungsverband
„Ost-Obereichsfeld“ Helmsdorf

Werte Kunden in der Gemeinde Anrode/
Ortsteil Zella!
Gemäß § 16 Abs. 5 der zur Zeit geltenden Trinkwasserverord-
nung möchten wir Sie hiermit über die Art und Menge der ver-
wendeten Aufbereitungsstoffe in unserem Trinkwasser informie-
ren.
Die Desinfektion des Trinkwassers erfolgt mit Chlorgas. Die Kon-
zentration beträgt 0,09 mg/l (Milligramm je Liter). Der Grenzwert 
liegt bei 0,30 mg/l.

Weitere wichtige Parameter:
Gesamthärte: 	 25,3 ° 	 deutsche Härte, 
		  entspricht Härtebereich 4. 
		  Hier gibt es keinen Grenzwert.
Sulfat: 	 119,0 mg/l 	 Grenzwert: 250 mg/l
Magnesium: 	 30,1 mg/l 	 Grenzwert: 
		  Hier gibt es keinen Grenzwert.
Nitrat: 	 31,3 mg/l 	 Grenzwert: 50 mg/l
Natrium: 	 8,2 mg/l 	 Grenzwert: 200 mg/l
pH-Wert: 	 7,48 	 Grenzwert: 6,5 - 9,5

Alle Werte sind von der Untersuchung am 18.06.2013 und ent-
sprechen der Trinkwasserverordnung, für keinen Wert gibt es 
eine Ausnahmegenehmigung!
Weitere Werte können in unserem Verband unter der Telefon-
nummer 31033 abgefragt werden.

Helmsdorf, 11.09.2013
Ihr Wasserleitungsverband
„Ost-Obereichsfeld“ Helmsdorf

Werte Kunden in der Gemeinde Anrode/
Ortsteile Bickenriede, Dörna, Hollenbach 
und Lengefeld!
Gemäß § 16 Abs. 5 der zur Zeit geltenden Trinkwasserverord-
nung möchten wir Sie hiermit über die Art und Menge der ver-
wendeten Aufbereitungsstoffe in unserem Trinkwasser informie-
ren.
Die Desinfektion des Trinkwassers erfolgt mit Natriumhypochlo-
ridlösung (Chlorbleichlauge). Die Konzentration beträgt 0,07 mg/l 
(Milligramm je Liter). Der Grenzwert liegt bei 0,30 mg/l.
In das verbrauchsbedingt vom Mühlhäuser Trinkwasserzweck-
verband zusätzlich eingespeiste Trinkwasser wird ein Korrosions-
inhibitor dosiert. Dieser ist reines Ortophosphat in der Konzen-
tration von 3 mg/l. Die Konzentration in unserem Mischwasser 
beträgt 0,051 mg/l Gesamtphosphat. Die Untersuchung war am 
07.05.2013. Der Grenzwert liegt bei 6,75 mg/l.

Weitere wichtige Parameter:
Gesamthärte: 	 24,4 ° 	 deutsche Härte, 
		  entspricht Härtebereich 4. 
		  Hier gibt es keinen Grenzwert.
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19. Oktober 2006 	 Jakob Wand
28. Oktober 1981 	 Michael Werner
29. Oktober 1978 	 Maik Heddergott
31. Oktober 2000 	 Felizitas Schwarzkopf
31. Oktober 2001 	 Vanessa Döring
31. Oktober 1959 	 Wolfgang Roth
31. Oktober 1973 	 Christian Albert
31. Oktober 1977 	 Karina Schäfer
01. November 1987 	 Sebastian Schröter
04. November 1963 	 Josef Vogt
06. November 1950 	 Christel Zwingmann

Bickenrieder Kinder als Einlaufkids in Jena

Zum diesjährigen Sportfest in Bickenriede stand der Frauenfuss-
ball im Mittelpunkt. So spielte die 2. Bundesligamannschaft vom 
USV Jena um die Bickenriederin Sylvana Krys gegen eine EIC-
UH-Auswahl. Die Jenaerinnen überraschten die Bickenrieder 
Kinder mit einer ganz besonderen Einladung: die kleinen Mädels 
zwischen 4 - 10 bekamen die Chance zum Heimspielauftakt ge-
gen den VfL Wolfsburg mit den Bundesliga- und Nationalmann-
schaftstars im Jenaer „Paradies“ aufzulaufen.
So starten Sonntag früh ca. 25 Bickenrieder Kinder mit ihren 
Eltern, den Übungsleiterinnen der Bambinigruppe Theresa 
Schäfer, Christine Burger und Marlen Wolf und dem Vorstands-
vorsitzenden Wolfram Urbach. In Jena angekommen folgte die 
nächste Überraschung: die mitgereisten großen Geschwisterkin-
der und die C-Juniorenspielerinnen Natalie, Charleen, Felicitas 
und Jessica dürfen auch mit einlaufen.
Die Freude war groß, als sich das große Tor zum Stadion öffnete 
und die Kinder ihre Einlauf-T-Shirts bekamen. Und dann kamen 
die Stars aus den Kabinen, fassten die Mädels an die Hände und 
liefen mit ihnen auf. Auch wenn so manche Kickerin hinter den 
„Einlaufkids“ nicht mehr zu sehen war, hatten die Jeanerinnen, 
Wolfsburgerinnen und vor allem die großen und kleinen Kinder 
sichtlich viel Freude.
Die Freude wurde noch größer als die Neuseeländerin Amber 
Hearn kurz vor Ende den Ausgleich schoss und die Schiedsrich-
terin wenige Minuten später abpfiff.
Aus Jenaer Sicht war es ein ganz besonderer Tag: auch Silva-
nas Mannschaft gewann und ist damit Tabellenführer in der 2. 
Bundesliga.
Die SG Bickenriede 1890 e.V. bedankt sich ganz herzlich bei 
dem USV Jena für die Einladung, dem Kreissportbund für den 
Bus, den Eltern für ihre Unterstützung und wünscht den Thürin-
ger Bundesligafrauen noch viele so gute Fußballpiele.
Der Vorstand der SG Bickenriede 1890 e.V.

Nach 23 Jahren rotieren wieder die Tischtennisbälle 
in der Turnhalle in Bickenriede

Wegen Sanierungsarbeiten an der Festhalle in Büttstedt wird 
die Sparte Tischtennis der TSV Büttstedt die Heimpunktspiele 
der Männermannschaften sowie das Training für das Spieljahr 
2013/14 in Bickenriede durchführen. Die Punktspiele finden 
samstags und das Training jeden Donnerstag ab 19.30 Uhr statt. 
Zum Training stehen 6 Wettkampftische zur Verfügung.

Kirchengemeinde Hollenbach
Sonntag, 06. Oktober, 10 Uhr
Entedankgottesdienst mit Gemeindekirchenratswahl
Sonntag, 27. Oktober 2013, 14 Uhr
Gottesdienst anlässig 100 Jahre Frauenhilfe in Lengefeld

Vereine und Verbände

Anrode

Verein der Freunde  
und Förderer des  
Schulzentrums Anrode e.V.

Einladung zum „Tag der offenen Tür“ 
mit Gastvortrag zur gesunden Er-
nährung

Zu einem „Tag der offenen Tür“ lädt die musikalische Grund-
schule Anrode am 18.10.2013, in der Zeit von 15:00 - 18:00 Uhr, 
alle interessierten Bürger, Eltern, Großeltern und Kinder ein. Als 
Gastreferentin wird die ausgebildete Ernährungsberaterin Chris-
tiane Wand aus Dachrieden einen Vortrag über gesunde Ernäh-
rung halten. Sie geht dabei auf die kindliche Entwicklung und 
die Besonderheiten bei der Ernährung ein. Für die musikalische 
Umrahmung des Nachmittags sorgt der Chor der Grundschule. 
Gern können sich die Gäste im Rahmen von Führungen, die 
Räumlichkeiten in der Schule anschauen und sich über das Kon-
zept der musikalischen Grundschule sowie über die Arbeit des 
Schulfördervereins informieren.
Schulleitung, Lehrer, Erzieher und die Mitglieder des Schulför-
dervereins heißen die Besucher herzlich willkommen.

OT Bickenriede

SG Bickenriede 1890 e.V.

Geburtstagsglückwünsche 
04.10. - 07.11.

Der Vorstand der SG Bickenriede 1890 e.V. 
gratuliert im Oktober/November folgen-
den SG Mitgliedern zum Geburtstag und 
wünscht ihnen Gesundheit und viel Glück 
für die Zukunft.

5. Oktober 1956 	 Bernd Zietz
5. Oktober 1970 	 Markus Orschel
5. Oktober 1982 	 Markus Werner
6. Oktober 1978 	 Pierre Weck
7. Oktober 2003 	 Clemens Fiedler
8. Oktober 2004 	 Justin Ladwig
8. Oktober 1975 	 Tobias Albert
10. Oktober 1997 	 Lukas Schröter
10. Oktober 2005 	 Aurelian Rink
11. Oktober 1952 	 Raimund Vogt
12. Oktober 1948 	 Margret Fiedler
13. Oktober 2001 	 Luca Schirmer
15. Oktober 2004 	 Joline Block
15. Oktober 1975 	 Petra Orschel
15. Oktober 1980 	 Michael Funke
15. Oktober 1982 	 Michael Künast
17. Oktober 1970 	 Thomas Peter
17. Oktober 1980 	 Christian Burkl
19. Oktober 1999 	 Leonie Rodekirch
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finanziellen Zwang nach Einsparungen und Stellenkürzungen 
begründet. Unser langjähriger Pfarrer Christoph Blaschke ge-
nießt seinen verdienten Vorruhestand in seiner neu bezogenen 
Wohnung in Mühlhausen. Der Gemeindekirchenrat Dörna dankt 
ihm für seine kirchliche Arbeit und seelischen Beistand und blickt 
gern auf eine Zeit der gemeinsam gestalteten und gelebten Kir-
che zurück.
Der nunmehr für unsere Kirchengemeinde zuständige Pfarrer 
Kordak hat seinen Amtssitz in Horsmar und wurde am 10. Fe-
bruar diesen Jahres in unserer Kirche eingeführt. Wir wünschen 
Herrn Kordak auch an dieser Stelle eine gute Zeit, eine erfolgrei-
che Arbeit in unserer Gemeinde und Gottes Segen.
Wenn auch der Pfarrstellenwechsel das für unsere kleine Kir-
chengemeinde sicherlich einschneidenste Ereignis dieses Jah-
res sein wird, so gehen die vom Gemeindekirchenrat initiierten 
baulichen und restauratorischen Aktivitäten natürlich unvermin-
dert weiter und es ist unser Ziel, die Gemeindeglieder in größe-
ren Abständen darüber zu informieren.
Nachdem im Herbst letzten Jahres die Kirchentüren instand ge-
setzt wurden und die Installation der Außenbeleuchtung die We-
gebauarbeiten im Umfeld unserer Kirche abrundete, wurden und 
werden in diesem Jahr mehr Aktivitäten innerhalb des Kirchen-
gebäudes umgesetzt.
So waren im Juli drei Restauratorinnen aus Erfurt fast zwei 
Wochen damit beschäftigt, die Reste der Farbfassung unserer 
Wenderorgel zu sichern und das bis dahin unter Pergamentpa-
pier versteckte Notenpultgemälde freizulegen, zu reinigen und 
fachgerecht zu konservieren. Die in hoher Qualität ausgeführten 
Arbeiten kosteten unsere Kirchengemeinde ca. 5.500,00 EUR. 
Diese wurden zu großen Teilen von der kirchlichen Stiftung Kunst 
und Kulturgut in Magdeburg und unserem Kirchenkreis Mühlhau-
sen übernommen. Dafür unser herzlicher Dank.

Freigelegtes, gereinigtes und gesichertes Notenpultgemälde an 
der Wenderorgel

Kurz vor ihrer Umsetzung stehen zwingend erforderliche Eingriffe 
am Glockenstuhl hoch oben im Turm unserer St.-Georgs-Kirche. 
Durch den jahrhundertelangen Gebrauch sind die Aufhängun-
gen der aus dem 14-ten und 15-ten Jahrhundert stammenden 
Glocken stark verschlissen und der gesamte Eichenholz-Glo-
ckenstuhl aus dem Jahre 1668 instabil und locker. Der Glocken-
sachverständige des Landeskirchenamtes Erfurt bescheinigt in 
seinem Gutachten vom Juni 2012 erhebliche Sicherheitsmängel 
und schreibt eine stark eingeschränkte Nutzung der Anlage vor.
Für den Gemeindekirchenrat begann nach Vorlage dieses Gut-
achtens und der eingeholten Leistungsangebote von Spezi-
alfirmen die Suche nach Geldgebern und Sponsoren, da die 
veranschlagten Kosten von ca. 11.500,00 EUR von der Kirchen-
gemeinde allein nicht aufzubringen waren. Umso erfreulicher ist 
es, heute die Sicherung der Finanzierung der Glockenstuhlsanie-
rung verkünden zu können. Die Kirchengemeinde bedankt sich 
beim evangelischen Kirchenkreis 
Mühlhausen 	 für 4.000,00 EUR
bei der Sparkassenstiftung Unstrut-Hainich	  für 2.000,00 EUR
bei der Thüringer Staatskanzlei Erfurt	  für 1.500,00 EUR
bei der Waldgenossenschaft Dörna	  für 1.500,00 EUR
	 finanzielle Unterstützung.

Alle interessierten Sportfreunde der SG sowie unserer Gemein-
de sind hierzu ganz herzlich eingeladen.
Der Vorstände vom TSV Büttstedt 1914 e.V. 
& der SG Bickenriede 1890 e.V.

Die SG Bickenriede 1890 e.V. hilft und benötigt tat-
kräftige Unterstützung

in unserem Verein ist es Tradition, dass wir auch den Menschen 
helfen, die nicht so aktiv sein können wie wir. So organisieren 
wir u.a. Blutspendeaktionen gemeinsam mit dem DRK, zu dem 
wir alle Mitglieder, deren Familien, Freunde und alle Einwohner 
herzlich einladen.
Am Freitag, dem 25.10.2013 findet in gemütlicher Runde im 
Sportlerheim die nächste Blutspende statt. Wir - und vor allem 
alle Betroffenen - freuen uns, wenn viele Einwohner unserer Ge-
meinde daran teilnehmen.
Jeder Spender bekommt neben der leckeren Verpflegung einen 
kostenlosen Gesundheitscheck. Und unsere SGB erhält wei-
terhin die wertvolle Unterstützung vom DRK Mühlhausen! So 
z.B. einen Erste-Hilfe-Kurs am 15.11.2013 für alle Übungs-
leiter, damit sie bei Unfällen oder Gefahrensituationen ihren 
Schützlingen helfen können.
Wir bedanken uns im Voraus bei allen Spendern, Helfern und 
den Muttis/Sportlerinnen, die sich um die Verpflegung kümmern 
und
verbleiben mit sportlichen Grüßen
Der Vorstand der SG Bickenriede 1890 e.V.

Bekanntmachung

Die Hammelfahrt zur Bickenrieder Kirmes wird zum erstenmal 
ohne Hammel stattfinden.
Nach dem Tierschutzgesetz § 11 dürfen Tiere nur mit Erlaubnis 
der zuständigen Behörde zur Schau gestellt werden.
Laut § 2 muss eine artgerechte Betreuung Haltung und Versor-
gung des Tieres gewährleistet sein.
Es darf dem Tier ohne Vernünftigen Grund weder Schmerzen, 
Leiden noch Schäden entstehen.
Der Vernünftige Grund liegt für eine „Hammelfahrt „ nicht vor.
Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag
Dr. A. Gärtner

Es ist nur schade das so eine Tradition zu Ende geht.
Die Platzmeister

OT Dörna

Aktivitäten der Kirchengemeinde Dörna
Wie hinlänglich bekannt, ist die Pfarramtsstelle in Dörna seit 
Februar diesen Jahres nicht mehr besetzt. Die Ursachen hierfür 
sind vielfältig. Sie liegen sowohl in der allgemeinen demografi-
schen Entwicklung unserer Gemeinden als auch im wachsenden 
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rührter Natur, intakter Gesellschaft und atemberaubender Land-
schaft verbindet, hat auch eine stille, aber intensive Musikkultur. 
Gade, Langaard, Matthison-Hansen in Dänemark, Lindberg, 
Hägg in Schweden, Grieg und Sibelius in Norwegen und Finn-
land sowie Leifs in Island, das sind nur einige der klangvollen 
Namen. Nicht immer ist die Musik Skandinaviens elegisch, die 
Festlichkeit kommt vielleicht der britischen Seele nahe. So sind 
die Choralbearbeitungen, Fantasien, Präludien, Lieder, Psalmen 
und Tonsätze kostbare Stimmungsbilder aus einer Kultur, die 
sich nie im Mittelpunkt der Aufmerksamkeit befand. Das macht 
ihre Beliebtheit aus.
Der Gemeindekirchenrat Dörna

DUO VIMARIS
Miriam und Wieland Meinhold

OT Lengefeld

Fachmann für Glocken und Turmuhren Christian Beck mit 
Zimmerermeister Roberto Ruft bei der Inspektion des Dörnaer 
Glockenstuhles

Nach nunmehr erfolgter Vertragsgestaltung mit den Fachfirmen 
aus Kölleda und Ebenheim fand am 06. September diesen Jah-
res die Anlaufberatung in Dörna mit folgenden Festlegungen 
statt:
Die Glocken werden nach dem Kirchweihfest 2013 abgenom-
men, gewogen und in der Glockenstube aufgehängt. Danach 
erfolgt die fachgerechte Restaurierung des Glockenstuhles mit 
Erneuerung der Auflager und statischer Ertüchtigung der Holz-
konstruktion und des Bodenbelages. Parallel dazu werden die 
Glockenjoche, -aufhängungen und -lager instandgesetzt und die 
Klöppel erneuert. Das Einhängen und Justieren der Glocken ist 
für die erste Dezemberwoche 2013 geplant, sodass wir zur Vor-
weihnachtszeit ein für uns und unsere Nachkommen sicheres 
Geläut in Betrieb nehmen und sich die Dörnaer noch hoffentlich 
viele Jahrzehnte am harmonischen Glockenklang erfreuen kön-
nen.
Für das Jahr 2014 stehen umfangreiche Umbaumaßnahmen 
am Pfarrhaus unserer Gemeinde an, zu dessen Erhalt sich der 
Gemeindekirchrat einstimmig bekannt hat. Es soll zu einem 
zweckmäßigen und modernen Gemeindezentrum mit Einlieger-
wohnung umgebaut werden und für vielfältige kirchliche aber 
auch private Nutzungen zur Verfügung stehen. Die vom Gemein-
dekirchenrat bestätigten Vorplanungen hierfür sind abgeschlos-
sen. Zur Zeit laufen intensive Finanzierungsgespräche um einen 
Baubeginn nach Ostern 2014 zu ermöglichen. Dazu und zu den 
detaillierten Planungszielen mehr zu einem späteren Zeitpunkt 
an dieser Stelle.
Gemeindekirchenrat Dörna

Musik in der Dorfkirche
Zu einem Wandelkonzert zwischen 
den Dorfkirchen Dörna und Hollen-
bach wird für Sonnabend, den 12. 
Oktober 2013 eingeladen.
Der erste Part um 16 Uhr in der 
Dörnaer Kirche wartet mit baro-
cken Kostbarkeiten englischer Mu-
sik auf.
Dieses ausgesuchte Programm begeistert nicht nur Kenner. 
Englands Musik ist immer edel und eine Expedition in beste 
Klangkultur. Ob bei den Songs von Th. Morley, Robert Jones, J. 
Dowland oder bei den zu Herzen gehenden Arien aus „Dido und 
Aeneas“ von Henry Purcell, immer ist eine besondere Art und 
Symbiose von Gefühl, von disziplinierter Struktur hörbar. Das ist 
ebenso beeindruckend, wenn man die Voluntarys von M. Gree-
ne, W. Boyce und Ch. J. Stanley genießt.
Daß Daniel Purcell (Henrys jüngerer Bruder) eine delikate So-
nate (Altblockflöte und Continuo) komponiert hat, dürfte wenig 
bekannt sein. Wie auch immer, die beiden Musiker Mirjam und 
Wieland Meinhold (Dt. Nationaltheater Weimar/ Universitätsorga-
nist Erfurt) -zusammen als DUO VIMARIS zu hören- haben sich 
mit großem Eifer dieser besonderen Kunst angenommen.
Zauberhafte Kunst aus dem Norden lockt dann um 17 Uhr an 
die Orgel in Hollenbach: Der nördliche Teil Europas, der sich für 
viele Menschen hierzulande mit großer Sehnsucht nach unbe-
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de bei Spiel und Spaß einiges geboten. Vielleicht haben wir auch 
so bei dem einen oder anderen das Interesse an der Feuerwehr 
geweckt.
Ob bei der Technikschau oder bei den Vorführungen der Ret-
tungshundestaffel „Team Dogs“ war das Interesse groß und alle 
waren begeistert. An dieser Stelle möchten wir uns auch ganz 
herzlich bei den Verantwortlichen der Rettungshundestaffel für 
ihre Arbeit und ihren Einsatz bedanken.
Ebenfalls möchten wir uns bei den Kameraden bedanken, die 
den Tag mit vorbereitet haben und uns bei der Durchführung un-
terstützt haben.
Dem Lengefelder Kirmesverein e.V. gilt ebenfalls unser Dank, 
denn sie haben sich für das leibliche Wohl unserer Gäste ge-
kümmert. Auch den fleißigen Kuchenbäckern möchten wir Danke 
sagen.
Besonders hat uns gefreut, dass die Kameraden von unserer 
Gemeinde aus Bickenriede und Zella unserer Einladung gefolgt 
waren. Auch eine Abordnung der Freiwilligen Feuerwehren aus 
Görmar, Ammern, Oberdorla und Struth konnten wir begrüßen.
In Auswertung des Tages konnten wir feststellen, dass es sicher 
für alle ein gelungener Tag war, und das sich alle auf den nächs-
ten „Tag der offenen Tür“ im Jahr 2014 freuen. Vielleicht können 
wir dann auch die Kameraden der anderen Wehren unserer Ge-
meinde begrüßen.
Nochmals vielen Dank an alle Helfer die uns vor, während und 
nach dem Tag geholfen haben. Ohne Eure Hilfe wäre so ein Fest 
nicht durchführbar.
Mario Diemann  Volker Cotte
Vereinsvorsitzender  Wehrführer

OT Zella

Öffnungszeiten der Bibliothek in Zella
ehemalige Gemeindeverwaltung, 
Büro des Ortsteilbürgermeisters
jeden 2. und 4. Freitag im Monat  ........................von 17 - 18 Uhr

Die nächsten Termine sind:
11.10. 25.10.

Sonstiges

DIASHOW in Lengefeld
Mehrere Reisen, über 5 Jahre, 66.000 Kilometer und alles mit 
dem Fahrrad. Astrid, Daniel und Mewes Abrell leben ihren Traum. 
Sie besuchen immer wieder ferne Länder und fremde Kulturen.
In ihrer aktuellen Life Diashow A.T.E.M.L.O.S ! berichten die 
Abenteurer über ihre letzte Radreise durch Asien, die in Thürin-
gen begann, über Istanbul, entlang der Seidenstraße durch den 
Iran, das Pamir-Gebirge, China, weiter über Laos, Kambodscha, 
Thailand und schließlich in den Himalaja führte.
(mehr darüber auch auf www.rumradeln.de)

Wann:
Am 9. NOVEMBER 2013 
in der GEMEINDESCHENKE in LENGEFELD um 19 UHR

Einladung
Zu einem Herbstkonzert mit Liedern die durch verschiedene 
Musikepochen führen, lädt der 

Volkschor “Luhnetal”Lengefeld 
alle Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Anrode recht 
herzlich ein.
Unterstützung erfährt der Chor durch die Jagdhornbläser-
gruppe Anrode sowie ein Quintett von Flötenspielerinnen und 
einzelne Solobeiträge.
Wir versprechen einen angenehmen musikalischen Nachmit-
tag auch mit Kaffee und Kuchen.

Wo findet es statt? 
Im Saal der Gemeindeschänke Lengefeld.

Wann? 
Am Samstag, den 12. Oktober 2013.

Beginn: 15:00 Uhr
Der Eintritt ist frei.

Die schönste Entschädigung für die Sängerinnen und Sänger 
und für die Mühen beim einüben der Lieder, wäre eine rege 
Beteiligung von Ihnen.
Auf Ihr Kommen freuen sich die Mitglieder des Volkschores.

Feuerwehrkameradschaft Lengefeld e.V.
Die Feuerwehrkameradschaft Lengefeld e.V. und die Freiwillige 
Feuerwehr Lengefeld gratulieren ihren Kameraden im Monat Ok-
tober zum Geburtstag und wünschen ihnen alles Gute:

12.10.  zum 39. Geburtstag  Herrn Pierre Jergus
13.10.  zum 38. Geburtstag  Herrn Michael Fütterer
14.10.  zum 45. Geburtstag  Herrn Gerald Hey
29.10.  zum 10. Geburtstag  Frau Amelie Fütterer

Feuerwehrkameradschaft  Freiwillige Feuerwehr
Lengefeld e.V.  Lengefeld
Mario Diemann  Volker Cotte
Vereinsvorsitzender  Wehrführer

Rückblick auf den Tag der offenen 
Tür
bei der Freiwilligen Feuerwehr 
Lengefeld

Am 01. September 2013 veranstaltete die 
Feuerwehrkameradschaft Lengefeld e.V. 
und die Freiwillige Feuerwehr Lengefeld 
einen „Tag der offenen Tür“.
Nachdem der Wettergott uns gut gesonnen 
war konnten wir bei Sonnenschein zahl-
reiche Gäste begrüßen. Nicht nur die Kameraden waren unser 
Einladung gefolgt, sondern auch viele Einwohner und feuer-
wehrinteressierte Gäste verbrachten mit uns schöne Stunden im 
Zeichen der Feuerwehr. Aber nicht nur für die Erwachsenen gab 
es viel zu erleben sondern auch für die jüngere Generation wur-


